
TuS Hillegossen stopptMitgliederrückgang
Jahreshauptversammlung: Der Klub ehrt im Osning-Stadion zahlreiche Mitglieder für langjährige und verdienstvolle

Vereinszugehörigkeit und plant, die Feier zum 115. Geburtstag nachzuholen.

Bielefeld. Im Osning-Stadion
versammelten sich die Mit-
glieder des TuS Hillegossen
zur Jahreshauptversamm-
lung. Im Rückblick des Ver-
einsvorsitzenden Ralf Goral-
zik nahmCorona nur nochwe-
nig Raum ein. Er blickte statt-
dessen positiv nach vorn.
Der TuS Hillegossen ver-

mochte den Mitgliederrück-
gang zu stoppen. Eine neue
Homepage ist am Start, und
während einer Klausurtagung
des Vorstands wurden weite-
re Projekte beschlossen. So
laufen die Planungen, um die
ausgefallene 115-Jahr-Feier
nachzuholen.
In allen Abteilungen läuft

der Sportbetrieb. Den einen
oder anderen Wermutstrop-
fen gibt es dennoch: Für die
Schwimmer wird das Hallen-
bad nach den Sommerferien

vorübergehend geschlossen,
und die Abteilungen Reha-
Sport und Turnenmüssen auf-
grund von Baumaßnahmen in
der Schule für etwa sechs Mo-
nate auf den Gymnastikraum
verzichten. Die Abteilungen
suchen bereits nach Alternati-
ven.
Unterdessen wurden die

Tennisplätze fertig saniert,
und der Kunstrasen an ver-
schiedenen Stellen neu ge-
klebt.
Folgende Mitglieder wur-

den für langjährige Vereins-
zugehörigkeit geehrt: 75 Jah-
re: Heinz-Jürgen Otto, Klaus
Otto; 70 Jahre: Gerhard Diek-
mann; 65 Jahre: Klaus-Dieter
Erfkamp, Hans-Wilhelm Hu-
neke, Volker Krause, Sieg-
fried Leifer, Oskar Linnewe-
ber, Dieter Strunk;
60 Jahre: Ruth Kostmann,

Werner Kostmann, Günter
Möller, Walter Plöger, Anto-
nie Preusche, Heinz-Wilhelm
Tiemann;
50Jahre:RogerBarczykSte-

fan Block, Dirk Fedeler, Frank
Sommer, Olaf Sommer, Cirs-
ten Staarmann, Frank-Holger
Stieghorst, Uwe Wittner;
40 Jahre Leo aus dem Moo-

re, Lars Beerens, Detlef Brak-
mann, Ralf Goralzik, Helga
Holtmann, Wilhelm Holt-
mann,RainerHorstmann,Vol-
ker Joachim, Walter Koch-

siek, Lieselotte Obermeier,
Klaus Pohlmann, Marianne
Pohlmann, Jan Schäfernolte;
25 Jahre Marianne Brink-

mann, Susanne Christea, Da-
niela Fohrmann, Katharina
Grube, Mario Kremer, Chris-
tian Lohmeier, Erwin Müller,
Susanne Schumacher, Katha-
rina Sommer, Till Sommer.
Für besondere Verdienste

wurdenweitereMitglieder des
TuS Hillegossen ausgezeich-
net: Sven Tiekötter als lang-
jähriger Betreuer der Home-
page, Harald Hülsmann als
langjähriger, verlässlicher Ge-
rätewart der Herz-Reha-Ab-
teilung, Robert Rischmüller
(Tischtennis)undTobiasWen-
gert (Tennis) als langjährige
Vorsitzende ihrer Abteilun-
gen sowie Patrick Kübler für
langjährige Vorstandsarbeit in
der Schwimmabteilung.Blumen und Urkunden gab es bei den Ehrungen des TuS Hillegossen. FOTO: TUS HILLEGOSSEN

Mit Erfahrung zum Ligaerhalt
Tennis: Das Konzept von Trainer Nastic geht auf. Die Frauen des BTTC
bleiben auch im zweiten Jahr in der 2. Bundesliga. So soll es weitergehen.

Von Peter Burkamp

Bielefeld. „Wir können auch
anders.“ Im Nachhinein hätte
dies als Motto der Zweitliga-
Frauen des BTTC über der ver-
gangenen Saison stehen kön-
nen. In ihrem ersten regulä-
ren Ligajahr hatten Suzan La-
mens und Co den Klassen-
erhalt erst am letzten Spieltag
mit einem umkämpften 5:4-
Erfolg beim Tennisclub SCC
Berlin endgültig perfekt ge-
macht. In ihrer zweiten, An-
fang des Monats beendeten
Saison, waren die Schützlin-
ge von Trainer Zvjezdan Nas-
tic schonzweiSpieltagevorSe-
rienende gerettet.
„Für mich als Trainer war

das erste Jahr eine ganz wich-
tige Erfahrung. Da habe ich
sehr viel gelernt und vor und
während dieser Saison davon
profitiert“, sagt Nastic. Er ha-
be sich gefragt, was er besser
machen könne und sich von
den gegnerischen Teams eini-
ges abgeschaut, so der lang-
jährige BTTC-Coach. Das ha-
be Einfluss auf die grundsätz-
liche Zusammenstellung der
Mannschaft und die Nominie-
rungen für die Spiele gehabt.
Dabei gab es sehr viel zu be-

rücksichtigen: Mögliche Ver-
letzungsausfälle, dass Spiele-
rinnen länger als erwartet in
Turnieren spielen und auch
die vertragliche Konstella-

tion. „Man kann nicht mit al-
len Spielerinnen die gleichen
Verträge machen. Das ist eine
sehr individuelle Sache. So ha-
ben manche das Geld einge-
plant und wollen mehr in der
Liga spielen“, erklärt Nastic.
Die zentrale Idee des Trai-

ners war es, nicht darauf zu
spekulieren, den Klassen-
erhalt noch einmal im Saison-
finale sichern zu können:
„Wenn es im letzten Spiel um
alles geht und dann wichtige
Spielerinnen nicht zur Verfü-
gung stehen, geht man ein ho-
hes Risiko ein und kann alles
verlieren.“ Um es heuer etwas
entspannter zu haben, setzte
Nastic darauf, möglichst in
Bestbesetzung indenerstenLi-
gabegegnungen zu punkten.
Nastics Rechnung ging auf.

Sein Team startete mit einem
6:3-Erfolg beimTHCvonHorn
und Hamm. Die klare 1:8-Nie-
derlage im ersten Heimspiel
gegen den TC SCC Berlin
dämpfte die Erwartungen zu-
nächst. „Da lief es nichtwie ge-
plant. Einige Spielerinnen
konnten wegen Turnierver-
pflichtungen nicht kommen“,
erinnert sich Nastic. Ohne die
Nummer eins Suzan Lamens
und die Morderger-Zwillinge
stand der BTTC auf verlore-
nem Posten. Mit dem Trio leg-
tedieMannschaftvonderVolt-
mannstraßedurchSiegegegen
denGladbacherHTC(5:4)und

beiGWAachen(8:1)indenfol-
genden beiden Spielen dann
den Grundstein für den Klas-
senerhalt. Die beiden favori-
sierten Teams Club an der Als-
terHamburg,derspätereMeis-
ter, und DTV Hannover for-
derten die Bielefelder erst zum
Saisonschluss.
„Es gibt keineGarantie, dass

es klappt, und man braucht
auch ein bisschen Glück bei
der Spielplanauslosung, aber
letztlich ist das Konzept auf-
gegangen“, sagt Nastic. In den
entscheidenden Momenten
gelang es ihm, die erfolgver-
sprechendste Formation auf
den Platz zu bringen. „Natür-
lich möchte ich auch den an-
deren Spielerinnen eine Chan-
cegeben,aberesging jetztdar-

um,möglichst schnell zupunk-
ten.“ Im Nachhinein betrach-
tet Nastic es als Fehler, in der
ersten Saison mehr rotiert zu
haben.
Das Feedback der Spiele-

rinnen noch am Abend des
letzten Spieltags sei sehr posi-
tiv gewesen, meint Nastic.
„Jetzt ist es mein Anliegen,
möglichst in dennächstenWo-
chen die Verträge für die kom-
mende Saison aufs Papier zu
bringen“, sagtNastic. Ermöch-
te die Mannschaft weitge-
hend zusammenhalten. Dabei
würde er gern weiter auf hei-
mischen Nachwuchs setzen.
„Das ist mein Wunsch: Jünge-
rendeutschenTalentenwieJo-
ëlle Steur oder Alexa Volkov
die Möglichkeit zu geben, in
der 2. Bundesliga zu spielen.
Vielleicht holen wir ein weite-
res Talent dazu.“
Arbeiten wolle der Verein

mit Blick auf die dritte Zweit-
ligasaison in Folge auch auf
einer anderen Ebene, kündigt
Nastic an. „Ich bin dem Club
und den Sponsoren dankbar
dafür, dass sie die 2. Bundes-
ligamöglich machen. Wir sol-
len jetzt schauen, dass wir
unsere Öffentlichkeitsarbeit
verbessern. Wir haben klasse
Spielerinnen imTeamundbie-
ten hochklassigen Sport. Da
wäre es schön, wennmehr Zu-
schauer zuunserenSpielenkä-
men“, meint Nastic.

Genauer Beobachter der
Zweitliga-Szene: BTTC-Trai-
ner Zvjezdan Nastic. FOTO: ZOBE

Mit Joëlle Steur geht eines der größten Talente Deutschlands auf Punktejagd für den BTTC in der 2. Liga. FOTO: MIKE-DENNIS MÜLLER

Missgeschick kostet
eine DM-Medaille

Trampolin: Die Brackwederin Luka Frey fällt
nach Rekordergebnis auf Platz sechs zurück.

Bielefeld (pep). Euphorie und
Enttäuschung lagen für Luka
Frey bei den Deutschen Meis-
terschaften im Trampolintur-
nen in Berlin ganz nah beiein-
ander. Mit einem neuen per-
sönlichen Rekord von 52,120
Punkten hatte die Turnerin
der SV Brackwede als Zweite
das Finale erreicht. Auf dem
Weg zu einer Medaille knick-
te sie dann während ihrer Kür
unvermittelt mit beiden Bei-
nen ein. Die Übung galt da-
mit als abgebrochen. Anstatt
auf dem Podest landete Luka
Frey auf dem 6. Platz.
„Ich kann es mir nicht er-

klären.Wirhabenesunsmehr-
fach angeschaut und über-
legt, was der Grund sein könn-
te, aber keine Erklärung ge-
funden“, sagte Luka Frey. We-
der Freys Heimtrainer Wladi-
mir Volikov noch die Bundes-
trainerin konnten eine Ursa-
che ausmachen. Die Enttäu-
schung bei den Brackwedern
war natürlich im ersten Mo-
ment groß. „Daswar richtig är-
gerlich. Wenn ich durchge-
turnt hätte, wäre ich wohl
Zweite geworden. Vorher war
mir das noch nie passiert“,
meinte Frey. Mit einigen Ta-
gen Abstand nahm sie den
Fauxpas jedoch nicht mehr
ganz so schwer. „Es isthalt pas-
siert“, meinte Frey. Ihre Leis-
tung ist dennoch gewürdigt
worden. In der Max-Schme-
ling-Halle setzte die Abitu-
rientin zunächst ihren Hö-
henflugmit einer starkenQua-

lifikation fort. Bereitsmit ihrer
ersten Kür und 50,6 Punkten
hatte sie die Teilnahme am Fi-
nale der besten Acht sicher.
Nur wenige Turnerinnen in
Deutschland kommen aktuell
auf diese hohe Punktzahl.
Obwohl schon qualifiziert,

entschieden sich Frey und ihr
Trainer Wladimir Volikov da-
für, auch die zweite Kür zu tur-
nen. Unbeschwert sprang Frey
zu ihrem neuen Rekord von
52,120 Punkten. Sie verbes-
serte sich um mehr als einen
Zähler und lag vor dem Fina-
le auf Platz zwei hinter der
Olympia-Zehnten Leonie
Adam und vor der ehemali-
gen Jugend-Weltmeisterin Ai-
leen Rösler. Motiviert und mit
einem guten Gefühl eröffnete
Frey nach einer Pause das Fi-
nale der besten Acht. Die
Übung verlief wie im Vor-
kampf nahezu perfekt – bis
das Malheur passierte. Abge-
sehen von dem einen Fehler
imFinale vermochte LukaFrey
jedoch ihren Aufwärtstrend
mit dem zwischenzeitlichen
Gewinn von Team-Bronze bei
der Europameisterschaft fort-
zusetzen.
Sie erntete lobende Worte

von Trainern, Kampfrichtern
und der Bundestrainerin. Und
sie wurde für den World Cup
in der Schweiz nominiert. Am
Wochenende startet Luka Frey
mit der deutschen Trampolin-
Nationalmannschaft im Ein-
zel und im Synchron, ehe es
in den verdientenUrlaub geht.

Luka Frey und ihr Heimtrainer Wladimir Volikov (beide SVB)
warten bei der DM in Berlin auf die Wertungen. FOTO: DTB

Laufwettbewerbe

Harder nach
Doppelsieg
Cup-Erster

Bielefeld (gf). Mit zwei Sie-
gen hat sich Tom Harder den
Gesamterfolg beim Volksban-
ken-Nightcup gesichert. Der
Langstreckler von der SV
Brackwede gewann am Frei-
tagabend beim Oesterweger
Feuerwehrlauf in 35:39 Mi-
nuten das Rennen über 10 Ki-
lometer und einen Tag später
bei der Nacht von Isselhorst
mit 30:37 über 9,2 Kilometer.
Mit den letzten beidenWer-

tungsläufen kam Harder auf
die erforderlichen drei Resul-
tate und schnappte mit der
Ideal-Platzziffer drei dem Bie-
lefelder Benjamin Zingler den
Gesamtsieg noch weg. Der
Böckstiegellauf-Sieger kam in
Isselhorst mit 31:42 Minuten
hinter Harder auf den zwei-
ten Platz, den ermit vier Punk-
ten jetzt auch im Gesamtklas-
sement belegt.
Dritter beim Finale in Issel-

horst wurde mit 32:31 an Tim
Kerkmann (TSVE). In der Cup-
Gesamtwertungholt ermit sie-
ben Zählern ebenfalls Bronze.
Beste Bielefelderin im Serien-
Klassement der Frauen ist Ma-
ren Priemer (TSVE), die mit
zehn Punkten Fünfte wurde.
Hier setzte sich Katharina
Kloppe(LCSolbad)andieSpit-
ze: Sie gewann in Oesterweg
mit 39:59 Minuten vor Laris-
sa Antweiler (TSVE) mit
43:15. In Isselhorst war Ma-
reike Walkenhorst (TSVE) als
Vierte und Klassenbeste der
W 35 mit 37:57 Minuten
schnellste Bielefelderin.

Henri Krüger
gewinnt den
Schülerlauf

Sein Doppelpack in Oester-
weg und Isselhorst stimmt
Tom Harder zuversichtlich für
die Herbstsaison: „Im Früh-
jahr hatte ich gesundheitlich
bedingt immer wieder Rück-
schläge im Training. Aber jetzt
habe ich das Gefühl, als wenn
es wieder aufwärts geht.“ Sein
22 Jahre älterer Klubkamerad
ThorstenKrügerwurde inOes-
terweg in 36:12 Minuten mit
dem zweiten Gesamtrang und
dem überlegenen Sieg in der
M 45 belohnt. Bei seinem ers-
ten Start im SVB-Dress beleg-
te der Ex-Solbader Jan Geise-
meier in 36:45 Platz fünf.
ThorstenKrügersSohnHen-

ri (Jg. 2011) gewann im Rah-
menprogramm der Isselhors-
ter Nacht überlegen den Schü-
lerlauf. Über 1.000 Meter lief
er mit 3:41 Minuten eine tolle
Zeit. ImHauptlauf (9,2km)er-
zielten neben dem Spitzentrio
zwei weitere Bielefelder Top-
Ten-Plätze: 4. (2. M 35) Hen-
ry Willuhn (TSVE) 32:46, 6.
(3. M 20) Tobias Oberwittler
(TuS Eintracht) 33:14.
Elias Sansar (TuS Ein-

tracht) hat seine Siegesserie
der vergangenen Wochen
beim Hasetal-Marathon in Lö-
ningen fortgesetzt. In 2:38:08
Stunden gewann er an einem
drückend warmen Nachmit-
tag überlegen, war aber nach
42,195 Kilometern sichtlich
ausgepumpt.

Kurz notiert

Doppelkopf im SVU
Am Freitag, 1. Juli, wird ab
19.30 Uhr beim SV Ubbedis-
sen imVereinsraumanderPyr-
monter Str. 9 Doppelkopf ge-
spielt – kein Turnier, kein
Nachkarten, gespielt wird oh-
ne Neunen. Teilnahmebeitrag
für Nichtmitglieder: 3 Euro,

Anmeldung und Info, Tel.:
0173/7109168 (nach 17 Uhr)
oder vs1@sv-ubbedissen.de.

Tennis: Um die Bezirkstitel
Die Bezirksmeisterschaften
finden vom 28. Juni bis zum
3. Juli beimTCBlau-WeißHal-
le statt.

Tom Harder (Nr. 592) ge-
winnt den Nightcup. F: FEICHT
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